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Ein „Real“⸗politiker. 


Wir haben uns erſt in der vergangenen Woche mit 

Ki Manne auseinandergeſetzt, der hier in Poſen die 2 die Derörängan 
es „großen“ Politikers ſpielt, weil er ſo ſehr gut die Seim. — Staudalaffı 

⸗Deutſchen kennt.“ Dieſer Herr, Kierski, will ſich nun in 
einem neuen Artikel, der im „Kurſer Poznatiski“ diesmal aus⸗ 
nahmsweiſe nicht an leitender Sıefle ſteht und der mit dem 
ſchönen Titel „Aufklärung“ ſehr weit hinten paradiert, einmal 
als ein Witzbold darſtellen und ſich über die Deutſchen luſtig 
machen. Er tut in dieſem Artikel, als hätten wir Deutsche 
uns jemals mit ihm perſönlich eruſthaft befaßt. Er 
galt uns von jeher als em Mann, deſſen politiſche 
Meinung ein Witz iſt. Da jedoch ſeine „Ideen“ ſich 
immer in das Gewand der Sachlichkeit kleiden, haben polniſche 
Kreiſe dieſe Ausführungen als bare Münze genommen, 
und das allein war verderblich, das allein hat uns zur 
energischen Abwehr veranlaßt. 

In dieſem neuen Artikel zeigt ſich Herr Kierski von der 
Seite, von der er wirklich zu nehm niſt Seine Arbeit gehört 
eigentlich von Rech 's wegen in ein polniſches Witzblatt, vielleicht reiche Deutſche, lien n nach 
in den „Bocian“ oder die „Wolne 2atiy”. „Dieſer im Kurjer und Solonifatoren aufgetreten, 9 5 2 sans 


ten und kein Ende. — 


Der Seim hat ein Geſetz angenommen, das den lang ⸗ 
jährigen Pächtern von Gütern im Oſten, es handelt fia 
dabei vor allem um die Wojewodſe 


geben ſoll, dieſen beſitz nun az 
* A unh für fich ein jcho 
9 — nat von deutſche eg Fomilien, die 
100 und mehr Jahre als Pächter au em Stückchen Bande n. 
Ju Oſten, und auch wieder Hitch ich in Wolhynien, die 
Saeed ſeit urdenklichen Zeiten in der Art vor das 
Stück Land zunschſt einmal derpachtet wird, und daß n durch 
allerhand Verfügungen die fufliche Inbeſitzuahme des 
durch den Pächter geſtattet wird. So hat das J 
ſonſt dem dan dns nicht fo ſehr günftie 4 5 
Bie ln Ukas diefen ae a ausge 
onffierum, s Oſtens 0 au 
a eng deus N a den 


äufli u er; 
45 85 955 


veröffen ichte Artikel hat Herrn Kiereti in feinem wahren 0 0 beet dee 1 Ts I ae ; a 
Licht gezeigt, und er hat damit unſerer deutichen Sache eigentlich Kater eh efeht. ie I freier, sw de, e e Br ken 
75 ee erwieſen. In dieſem Artikel erzeugt er emen nl 21 11 en ee Er 5 En fen} Pächter, auer 
eihrauchdunſt, der ihm jelbft gewidmet iſt, und in dieſer .; 8 e * 
Weihrauchwolke wird feine Politik 15 Farce. Wer ſich ſelbſt ger d 98 Best Kr Y 5 ne et 


jo nimmt, wie Herr Kierski in dieſer „Aufklärung“, der klärt] wos 
wirklich auf — aber zu ſeinen Ungunfien und zu Un⸗ 
gunf 8 5 Kreiſe, die ſich hinter ihn geſtellt haben. 
Do dien wir, was uns der edle err zu ſa grund fü bes Ru bet 
e 8 e = 88535 


wird nur der, 
Walle abwe ſend 


e . 
gats gedanke. Kae Flag dieſe Inter> 
beikimmende Stolle Tpieken, = 0 


e e Rolle ſpie und muß. Ei 3 Die 
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den letzten Wochen das Inte e für mis u 
Und 1 0 die i 


vorragen ofen Eigenart 


. ehr beme es f n Antrag de in · 
dach zu, de e 2 15 dars beſcheidenſt wäre, beim de ab. Man fann alfo fett twärten, daß ade. bie 8 
Anblick mit den verſch en „Kierski⸗Titeln“ ich 0. Familien, die ſeit vielen 7727 das Land dort ku 
mit Recht n 15 En Blüt hen. 9 eigen 11 ach nun gezwungen fein werden, das Pachtgut zu verlaffen, vas 
um auf die übrigen Blumen. ö ; ben ft an den Eigentümer zurii 131 und dann wohl . 
Titel, bie men mir 2 ren! wle: eres an Polen verpachtet werden wird. 

fh" fin 


sapions“, „Kierski annifierf 
Sprache habe 


geringem © 


s kann kein Zweifel darüber 
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ren nommen bat, ein . e 


" etten bildet. Es verletzt Pi 
si a e stif € Gr ir ne ec fer 9 1 = beibeiken ect, der ee bre re — ahne 
fie, einen 8 5 8 
e und ele Bance * 85 et 85 Ag EI eiben, daß ruſſiſch * ri 
mäßen, polniſch⸗ egg Dee N; sin ei Een Tu | joe: a Bach ee wirat 
beiſelte et (Sa ſante Herr Kierati, in Wirklich eit fängt 5 en olens ausübt, dem 


rbundrat zur e unterbreitet wird. 


Die induſtrielle Umſatzſtener 
über die * fo viele Klagen geführt worden find, wurde heute 


erit an!) Warum ſchleudert man 
die ganzen polni a rn. 
(Herr Kiersli zählt ſich 91 3 
Nationalintereſſen haben!) St dar 
berzeihliche Sünde? Sind 
b»kare bon Chaupiniſten, die einen 
Finder, filfe Waſſer zu trüben, und gerade 
erheit zu Ken Wollten wir bier 
eine Unhöflichkei 
5 wir ja ber Kol ben. 2 
des Sa und der Vergeltung im 
n etzes „Auge um zu im um ee ee bee 
behauptet ei Fahr und Tag di ut 6 rische Bo 
es nicht mur, Herr Kierski fernen dieſe bat a 
litik wirklich!) n 
Ich denke, daß bier ein Niven por, und 
ich werde berſuchen, es zu zerſtreuen. enen 
far an. (5 ee ich 10 1 75 * off 
nach meiner Überzeugung 8 zur Kl 
me ie Offenbeit und meine Derftellung des Frage 5 den 
der Lage beitragen kann. (Das ſcheint em 
ſmerhn zu ſein!) Natürlich, wenn —.— es m 
anfändigen Menſchen zu tun hat. 
900 zen jede a rg aus. Bi 
auch in der Melt r um ie n 
wir auf * ee e te der e gen 
ein klares Programm Hätten, we Er ungen 3 
R bear än und bee 85 
tän d ründen be ’ 5 re Ge⸗ 
e daf Betoft det hohe A im Ben) unſe 
ſichtspunkte zu teilen vermöchie⸗ Und ic ya als 5 005 fel⸗ 
aß man unſere Politik Tes Herrn Gen 
vunk der Toleranz (ausgerechnet!) und 175 Br 
Um eines anderen Handlungen zu verſte fl ich nun Kr! ıh 
aut ‚beiten in ſeine Lage. Diele Methode en (Sie trauen 
dieſem Falle den Peulſchen gegenüber 0 Re pafct chmad om an hie. 
ſich biet zu. Herr Kierskit) Und wenn BES 55 
Wand drücke (Hut), und ihnen einige i Ja und 
auf die es leine andere Antwort ne kann an. N ee 
* meine 1 iclen 
offen Be 1 will elſo auch mit eee Karten fi 
(Bit 1 ſy S 8 die 80 
dr del Sie ele die det ere ab en 2 
vocniſche Bevölkerung in den dam 


nach kur 
A verwieſe n. Der Abgeo 


nüber eine 
Barhari Ben 


J ührt. (Aus dieſem 
0 es a Fe daß ſich der po ee. . Grundbefik 


verringerte, en zugenommen hat! ete das 

Kine Ei Element zugrunde (Wann und iR obwohl 5 wußte, 

bes nirgends eine Stütze hatte. Denn Polen war ja als 1 
von der e Euro trihen und hinter den Gren 

beitanden ja n izie Warum n 


und Rußland. 
denn m Breuhen igreich ausgeru 1 
teotg de 


Grenze hat in {ou 
ſcher und 1 . 55 ſtem Maße er 
n e gab rden iſt ER 
und kann deshalb nur mit eigener Bruft verteid 
deutſche Staat hat zwar den . verloren; 92 12 ch aber mit den 
Reſultaten der Niederlage nicht efunden. 
aner Mente werden ae dee n 
ionen Menſchen werden 
ui träumen dort nur von der Berg and, (Und ö die Bereitſcha!! 
ur Reparationserfüllung?) Und das erſte Biel des künftigen 
ergeltungskriege? wird die Abnahme der Län der Fein, die ce 
die Wiege Polens waren, die aber die zeitgenöffifchen Deutſcher 
ſchon als eine nit dem „deut tſchen Mutterſande“ unzertrennbar 
berbundene Dauerbeute anſahen. Das find Tatſachen, (N die 
zu boſtreiten wohl unmöglich iſt. Im Gebiet det Republik Polen 
ſind noch einige Hundert (2) Deutſche geblieben, die teils 
polnische, teils deutſche Bürger ſind. Ob dicie Deutſchen ſich im 
Gegenſatz zu ihren Volksgenoſſen ienfeiie der Grenze mit der 
neuen, durch den Friedensvertrag geſchafſenen politiſchen Lage 
abgefunden laben? Ob ihnen jeder Gedanke an die Wiederher- 


stellung der Grenzen vor dem Kriege fremd it! Sind fie lohalt 
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8 1 1. „en zien, wo eine 


Landes 37755 dur 


atung in Form eines ee an die i 


ß be 8e a m Danzen gebebt tnflänben verfahren? Ob 
wurde, 

auch nur ein nicht li 

unter eurer Herrſchaf 


Ein neues Geſetz gegen die Minderheit im Oſten. 


der deutſchen und weißruſſiſchen Pächter in Wolhynien. — Die Sitzung im 
— Jyrardow und Starboferm. — Sturmſzenen ohne Erfolg 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. TagebL”) 


3 an die andere gejandt 


Filiale eines Ge 
E ozent und in Goldfrank 25 Prozen! 


wird) in Polenmark 2 


t in das Rech] mehr er als der Voran lag annahm. Daun aber geißelte 


er ſcharf für Oſtgali⸗ 


die „Steuerſtrafeppedition“ 
immte Summe als Geſamtſteuerertrag für den 


ja] ganzen Bezirk aufgeſtellt und dann ohne weiteres auch eingetrieben 


wurde. 


Bene . 


kam zunächſt einmal die Zyrardöw⸗ 
ſb der 1 Moraczewski ſagte, 
die aus fü nen 1 ubkommiſſion zur Unterſuchung 
25 Pic Ange 1 möge ne leine Anträge ſtellen, denn 
orgen un Plenum den Antrag ſtellen, man ſolle 
45 1. n Kucharski vor = taatsgericht ſtellen 
unter der Anklage, den Staatsſchatz um Millionen Goldfranf 
geſchädist zu haben. 


> Die ber 1 
N langen Auseine ſetzung des 
arg Bärt N deſem 7 Manne 22 — 
1 — es unmö, in den dunklen Gängen dieſer Ge⸗ 
Uſchaft ſich ganz 8 inden. Es ſcheint, daß ſchon eine Art 
Pen Varnertfas n ntreih und Polen hinſichtlich 
vor N Gründung vorlag und daß 
dieb die ift war, auf die r i re als 


ran 
von 2 e075 für bee 
n [Frankreichs in der Blebiszitfrage in Oberſchleſien 


geben worden find. Der Beauftragte der polniſchen Regieru 
den mit Frankreich für die Gründung 9275 Ge. 
ell tt Fer B r Bene. Polen und die Franzoſen ent: 
ten je ſechs Männ in den Auſſichtsrat. Von polniſcher Seite 


ware: es u. 6. Kotf ant als Vorſitzender, ferner Kiedron 
und der Wofewode Wolnz. FE 
1 5 Vorſitz. Im Borhans haben die Franzoſen di 


2 
ehr bezeichnend iſt es, daß es nicht gelang, polniſche 
* für die Sich ben, und Siektrigitätsabterkung zu finden, 


ei, REN Singen teure genommen 


‚ten, was nicht ohne Intereſſe ift, denn heute 

8 verfucht. N Unternehmungen die deutſchen 
ern ie ubrängen, bamit für volniſche lat gemacht 
else Yen un wurde 10 5 für Tantiemen ausge- 
geben. Das . Sean ann deſchah nach Punkten, und zwa 
erhielten die th und Rebeaux je vier Punkte. 
die anderen a und een Bank Bei der Gründung jollten 
die Polen. und Fran mäßig mit 50 Prozeut beteiligt 
werden. Aber es zeigte dc. ß der polniſche Vertreter 


eee ee über den Geſchäftsgang zu er ⸗ 


ax nicht in der Lage war, irgend welche genaue 
Injors und vor allem der Vertreter des Handeld« 


ice ae feng hes E Die Se ind 2 2 1 De 
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der Text andere, ſogat das e 
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en aber nur 400 000 1 Bartels 
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t zur Kenntnis zu bringen. 


eg des te 


Bürger 0 für die das Wohl des che 
e un 1 — e H e en (N). 
um und ſuche dee ef ſchen, kann fie aber doch nir⸗ 
gends entdecken. Wo ſeid nicht etwa in den zahlreichen 
und iszi r el ie die unetr dem Banner des „Deutſch⸗ 
tu Dat Herr 5 . K 3 

ee 1 

8 sun eich nen lafſen, dann würdet 
ihr durch „ Sie el n. dann t ihr euer Dafein 


wi 
t BOB. RI jedpn Tag!?) 
durch ir 5 be I; b dann iſt das der bie 


Wenn 
Se Sem eis m ) Dafür ee unter euren Volksgenoſſen 


52 1 82 d 5 
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Minderheit bilden, die Deutſchen aber in der Mehrheit ſind, 


en den] dabei alle Berechtigungen haben, die der Verſailler eat 


kannte. frage: Wie wäret ihr unter ſolchen 
n auf dem Gebiet, das uns en 

nur ein polniſcher Optant bleiben würde! ſich 
e Gut finden würde? Ob wir Rolay 
Rechte genießen würden, die ihr bei 
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uns genießt. () Und miever muß Die Antwort negäl:: 
fauten. (Eine kühne Behauptung.) Wenn alſo jemand von une 
Polen auf die Gefahr hinweiſt, die nach feiner tiefſten Uoerzeugung 
einem Vaterlande gerade von dieſer Seite her droht (welch. 
Gefahr!), und wenn er ſein Vaterland vor dieſer Gefahr ſchützen 
will, (2) wenn er als eines der Schutzmittel die gewiſſen⸗ 
hafte Ausnutzung der uns vom Friedenspertrag 
gesebenen Rechte empfiehlt, — iſt das eine Politik der 
ergeltung und des Haſſes? Daz iſt nur eine Realpoliti 
die von praktiſchen Rückſichten diktiert () ist, die 
nichts gemein haben mit Gefühlen, wie Rache und Haß. Jebe 
Nation in der Welt würde an unſerer Stelle eine ſolch⸗ Politit 
führen, nur mit dem Unterſchied, daß ſie fie mit Entſch'edanheit 
und Konſequenz betreiben würde. Dabei ſtützt ſich die vom natio⸗ 
nalen Lager empfohlene Politik gegenüber den Minderheiten aus⸗ 
ſchließlich auf Rechtsgrundſätze. (J) $ 

Aber — um Himmelswillen — perlanget nicht, daß wir durch⸗ 

aus euern Geſichtspunkt teilen. Was würdet ihr ſagen, wenn 
euer Lewald, Rukſer oder Kaufmann ſich nicht bemühen würden, 
die Beſtimmungen des Vertrages zu euern Gunſten auszulegen, 
ſondern ſich blindlings mit den Ausführungen des Gegners ein» 
verſtanden erklären würden? Es ſind dies oft ſehr komplizierte 
Rechtsfragen, die wegen ihrer Verwickeltheit große 
juriſtiſches Wiſſen a Es können alfo ver⸗ 
ſchiedene Meinungen beſtehen, und derjenige, der eine andere 
Meinung äußert, braucht nicht unbedingt eine Verdammung zv 
verdienen. Und noch eine Bitte, die ich im eigenen Namen fordere. 
Ihr droht mir, weil ich mich erkühne, die Entſcheidungen ber: 
ſchiedener internationaler Inſtitutionen nicht 
anzuerkennen, insbeſondere aber, daß ich die Gutachten des Hoage 
Schiedsgerichtshokes für irrig halte. Seien wir ehrlich. Hallet ihr 
77 die vom Schiedsoerichtshof angeführten Motive für recht⸗ 
ih begründet. Wenn ihr irgendwelche Zweifel habt, dann 
fragt eure Juriſten. Nur eine Bedingung: Vergeßt dabei auf 
einen Augenblick, daß es ſich um euch handelt. Wenn etwas merk 
ift, dann können bei mir hundert Schiebsgerichts⸗ 
Köfe ſagen, daß es ſchwargiſt. Ich bleibe bei mer. 
ner Meinung. Ich rühme mich, eine gewiſſe Rechts 
kenntnis zu beſitzen. Fremde Autoritäten wirken alſo auf 
mich nicht ein.“ 

Herr Kierski, das Unſchulbs lamm, treibt keine Haß⸗ und 
Nachepolitik, bewahre, er ſtützt ſich auf die „Rechte“, die ihm 
der Friedensvertrag gibt. Herr Kierski ſpiicht von anſtän⸗ 
digen Menichen und von Offenheit in einem * und 
hält alle Menſchen für unanitändige Politiker, nur ſich ſelbſt 
für einen weißen Raben. Herr Kiersti nennt die „Auge um 
Auge“ ⸗Politik eine barbariſche Methode, aber er verlangt 
ſie auch in dieſem Artikel wieder ſelber. Er führt „Argu⸗ 
mente“ ins Feld, die alles andere als rechtliche Grundlagen 
haben, und er ſpricht von Realpolitik, die doch nichts 
anderes iſt als eine Schädlinaspolitil. 


. 
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anders ausfallen, wenn nicht gar abgelehnt 
werden, wenn man ſolche Dinge hört. Stellt ſich 
Polen auf den Standpunkt, daß es die ganze 
Welt nicht braucht, weil nun einmal ihr 
hervorragender Rechtsgelehrter ihr das ein⸗ 
getrichtert hat, ſo werden wir bald ſehen wie 
lange das währt und wie weit das führt. 

Glücklicherweise iſt aber Herr Kierski nicht der Mann, 
der Polen fo ſehr in Mißlkredit bringen kann. Die Ner 
gierung und der größte Teil der polniſchen Kreise 
ſtehen doch dieſen Anſchauungen weſentlich anders 
gegenüber. Das beweiſt auch die Haltung in der letzten Zeit 
in Genf, von der wir bereits berichtet haben. Herr Kierski 
hat ſich immer weiter in ſeine Welt verbohrt, und er verſucht 
mit allen Mitieln, fein Pieſtige zu retten, weil er 
Morgenluft wehen fühlt. Aber es handelt ſich hier nicht 
um Herrn Kierski mehr, es handel ſich um das Anſehen 
Polens. Wir waren ſtets bereit, für dieſes Anſehen 
Polens mit tätig zu fein. Und wir haben uns oft genug 
angeboten. Aber wir haben auch gefordert, daß 
man uns nicht als Heloten behandelt. 

Herr Kiersti fordert von uns ehrliche Mitarbeit aber 
als Heloten will er uns trotzdem behandelt ſehen. Das 
iſt ein bißchen viel auf einmal. Doch ſich darüber noch 
weiter aunzuhalten, iſt nutzlos. Die Geſchichte geht ihren 
Gang. und fie wird auch über Herrn Kiersti und feine 
Forderungen ſtillſchweigend hinweggehen. Die Stunde iſt 
da, wo Leute vom Schlage Kierskis den letzten Halt unter 
den Füßen verlieren. Nicht Schadenfreude iſt das, aber die 
wukliche, aufrichtige Freude, daß es doch noch einmal anders 
in dieſem Hexenkeſſel Europa ausſehen wird. Trotz des 
Gebells, — ſrotz allem Haß und Rachegeſchrei. eg. 
I 32 — ——.— — 

Dom Sejm. 

In ker Mittwohigung des Selm wurde nach lebbaſter Aus. 
ſprache in driner veſung das Geſetz ber die Arbeits loſenverſicherxung 
angenommen. Darauf wählte die Kammer die Mitglieder zum 
Staats gerichtehoj. Nach Annahme des Geſetzes über die Arbeit der 
Jtauen und Jugendlichen m zweiter Leſung und nach Übermeilung 
des Geſetzes über die Staatshilfe beim Wiederaurbau von Gebänden, 
die im Kriege vernichtet wurden, an die Kommiiſion, wurde vom 
Abg. Mafweg vom Maionalen Bolksverband ein Amrag der 


Immunnate lomminon über die Auslieferung des Abge⸗ 
broneten Naumann eingebracht und die Aus lieferung mu 


Oder sit es vielleicht eine Realpol tik, wenn man den nırag 
internationalen Schiedsgerichtshof im Haag für nicht kom⸗ 
petent ertlärt? Einen Gerichtshof, der die beſten Juriſten 
der Welt vereinigt, de gewiß nicht deutſchireundlich find, 
muß jedem Einſichtigen, der den wahren Tatbeſtand kennt, 
deute als maßgebend erfcheinem Und wenn Herr 
Niersti ſich hinſtellt und ſagt: „Ich, der Herr Kier sti 
aus Poſen, ich pfeife aufen re Jurſſterei, denn 
ich habe eben meine Meinung, fo it das gerade. 
Us ob ein Mops den Mond anbellt und ihm zuheult, du 
diſt mir gar nicht maßgebend, und ich pieiſe 5 icht 
Der Mond wird ruhig weiter iehen und weiterleuchten, wielen 

Tauſenden anderen zur Freude, und er wird ſich den Mops 
gar nicht an chauen. 76 f 

Und wenn der Herr Kierski aus Poſen ein großes 
Geſchrei erhebt und die Behauptung aufitellt, daß er eigentlich 
der Mann iſt, der alle Mechtsbegriſſe mit Pölfein verſpeiſt 
gat, io wird der Haager Schiedegerichishof nach Heiru Klersli 
wenig fragen. a 

Aber wonach er fragen wird, das it: wie Meltı ſich 
das neue unabhängige Polen zu dieſem Herrn 
Kierski und zu dieſer ſeiner Meinung? Wird 
di ſe Meinung des Herrn Kiersti geteilt und auch ange⸗ 
wendet? Und wenn einzelne Blättchen dieſe Meinung hinaus⸗ 
trompeſen, jo wird das Auslaud auch davon elw'is erfahren, 
und England und Amerıka wird auch eiwas davon 
gu hören belommen. Und die Hilfe, die Polen 

gerade in der gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ 
periode braucht die wird doch erheblich 


4 
uſe 
Us 


domichen Weile n dez nach 
die am l. Ant. Rsıfinpe 


Dölferdundrat, 


iefer lau des Völlerbundrates 
a 


durch die „Bageta 
In ad aber ER, pa Zuſtändig⸗ 
1 


ſeits werden die Optionsbeſtimmungen des Verſailler Fr 
zur 15 be nt Art 12 ae mit 
ererſe in 1 Nin 

dem Fates gen üſtdamiteinverſtande n, daß in dem 


Mente. 
Roman von E. Dely, 
(28. Fortſet ung. Nachdruck unterſagt.) 
Johann wurde immer redſeliger; er plauderte aus, wo 
Mente wohnte, wo er ſein Logis hatte, brachte Weisheit 
aus dem Verelnsweſen zutage und rieb vergnügt feine 
dicken, roten Finger. i 

Um die drei herum ſchwirrte es, ging und kam man, 
an dem großen Fenſter vorüber flutete eine Menſchenmenge. 

„Nu möcht ich aber eins wiſſen,“ ſagte der Schloſſer, 
„was Sie da trinken? Wie heißt denn das!“ 


angebro 
iel t genehm? 


0 hat fo vielen Ärger gehabt. 


beiden. 

„Na nu!“ prallte Johann Oldekop zurück, „So war's 
aber nich gemeint!“ 

„Der Menſch muß ſeine Kenntniſſe bei ſeder Gelegen⸗ 
heit nergrößern.“ meinte Kiewert. 

„Das ſchmeckt“ — der Schloſſer zögerte ein wenig De: 
troffen, denn er war ungeſchickt — „nee, das ſchmeckt doch 
ganz gut.“ 

Mente fand ſich wieder leicht mit dem neuen Getränk 
ab; ſie beobachtete gut, und dann ahmte ſie nach. Es mar 
natürliche Grazie in ihr. 


Dan 


de Teuerung. 


tenihubverttages aufgeführt, au. | anal? Vor allem. in der Gage der. Mepteſſallen hat 


chenen ſegendwo fort] = 


„ 


TR: — EIER EEE 8 
tape, wie die Vejtmmungen der vortzergehenden Urntel Perſonen 
berühren, die zu den Minderheiten der Raſſe. der Religion oder 
der Sprache gehören, dieſe Beſtimmungen Verpflichtungen von 
internationalem Intereſſe begründen und unter den Schutz des 
Völkerbundes geſtellt werden.“ — Wollten ſich die genannten polm⸗ 
ſchen Blätter über dieſe zweifelsfreie Regelung hinwegſetzen, in, 
* 1 es ausgeſprockenermaßen, um in der Opiantenfrage für 

ofen Handlungs freiheit zu beanipruden. Ob es poli- 
tiſch klug war, durch jene volllommen grundloſe An⸗ 
e der Zuüſtändigkeit des Völkerbund ⸗ 
rates die Beſorgnis zu verraten, daß der für Deutſchland gewiß 
nicht voreingenommene Völkerbund das Beſtätigungs⸗ 
feld Jer die deutſche Minderheit ein engen werde, mögen der 
„Kurjer Poznanski“ und die „Gazeta Warſzawska“ mit ſich aus⸗ 


machen. i 
Um die Bank Polsli. 


Eine Verfügung des Staatspräſidenten ändert den Artikel 92, 
Abſatz 1. des Statuts der Polniſchen Bank und beſtimmt, daß die 
Hank ihre Tätigtet beginnen kann, wenn durch die Zeichnung das 

anze Gründungskapital gedeckt und mindeſtens 50 Prozent in der 
andesdarlehnskaſſe einge zahlt ſind. Auf Grund 
dieſer Verfügung hat der Finanzminister folgende Zuſaßbedingun⸗ 
en für die Sübſtriptionen feſtgelegt: 1. Ter geichnungstermin 
bleibt unverändert. 2. Bei Zeichnungen von 25 Aktien aufs 
wärts können die ane unter Einhaltung folgender be» 
dingungen in Raten getätigt werden: a) Der Zeichner muß bis 
zum BI. März mindeſtens 40 Prozent des Aktienkapitals, bis zum 
Mai 60 Prozent, bis zum 1. Juni 80 Prozent und his zun 
„Juli den Reſt decken, bl Vom 1. April ab wird die auf dre 
Aktien entfallende Zuſtändigkeit mit einem Prozent verzinſt, wo⸗ 
bel ein 8 onat als vol! gerechnet wird. Die 
Prozente unterliegen der Entrichtung bei der Bezahlung der letzten 
„ 8; Das Recht der Ratenzahlung ſteht auch denjenigen Sub⸗ 
ſkribenten zu, die 25 Aktien und mehr unter den Bedingungen vor 
26, Januar gereichnet haben. Ratenzeichnungen werden bon der 
Landesdarlehnskaſſe und Mittlerbanken entgegengenommen. Die 
erſte Einzahlung in Höhe von 40 Prozent auf Aktien, die direkt in 
der Landesdarlehnskaſſe gezeichnet wurden, bis zum Wert von 
0 Stück kann in Polennoten entrichtet werden. Die Ein⸗ 
zahlung ſpäterer Raten dagegen muß unbedingt in aus- 
ländiſchen Valuten oder in Gold erfolgen. 


- Republit Polen. 


Die Krakauer Vorgänge. 5 
Seſmausſchu zur Brüfung der Novembervorgänge In Frafau. 
. und 5 hörte am Muiwoch ein Referat des Abg. 
iebermann über die Vorgänge in Bowslaw am 6. November 
1923. Der Ausſchuß ſetzte die Lite der amtlichen Zeugen feſt, die 
verhört werden ſollen. en 2 9 an e 
stellung, durch we affe fie fielen. Was die Private 
„ fie nach Maßgabe des Bedar'? vorgeladen 
werden. Der Ausschuß beſchloß dann. die Abreiſe nach Boiyslaw 
auf den 1. April zu verlegen. . 1 
Vor der Aufhebung des Tenerungsfommiffzriats. 
’ figung des Sejmaus ſchuſſes für den Kampf 
ter außerorden liche Teuerungs kommiſſar 
Innenmarit im Verhältnis zur 
teilte er mit. daß das 


% 
1 


zeugen beirifft, fo werden 


Fall vom 
In der Fiage 
und Polizei bat 
etz; die deuiſchen 
wenn ein dies⸗ 


5 F 


ich ts geandert. eee ee 


„Wen hat denn Hans da nun wieder — wahrhaftig 


cht war's ihm nicht in die Ohren geflungen, 
es ohnedies nicht neritanden. 
der Maler ſchlug den Weg nach der Halteſtelle der 
pferd ohn, batte des Tores, ein. Dort ſtanden fie, bie 
ein Wagen mit der Ai Na „Lützowplatz“ nahekam 
Dahn veihte er Johann die Hand, „Auf Wiederſehn, lieber 
reund! Mein Weg führt mich 
teinmetzſtraße, ich werde Fräul 
aufe bringen. N Nene 
* er 5 2 2 % x 
„Ne, verlaſſen Ste ſich drauf!“ — im 
Jargon und Ton geſprochen. 3 
„Sehen Sie mel, das habe ich Frau Segern —“ 
Es wurde nicht gehört, es gab ein Hälſerecken, ein 
Drängen, einer wollte ſchneller ſein als der andere — fr 
firebte eine weit größere Zahl, als ſelbſt ein leerer Wagen 
hätte foffen können, dem bereits halb beſetzten Gefährt ent 
gegen. Die drei woren mitten in dem Haufen. 
Und der Maler wiederholt: „Gar keine Mühe, i ber 
wahre macht mir Vergnügen —* ar, 


nz in die Nähe ber 
15 Mente ſicher nach 


richtigen Berline N 


ran 
ne nach dem Untenſtehenden zurück. „Auf Wieder⸗ 


at. a a 4 5 5 So gelangten fie die Linden hinab bis zum Branden ⸗ l 
„Das habe ich, das is wahr, das habe ich gewiß! Nich, burger Tor. Es war friſchlalt aber nicht empfindlich, und rat vor Verlegenheit, durch die Menſchen, welche ſich nach 
Mentef 5 ſie fühlten es alle wie eine Mohltat, daß ihnen die kühle] dem Degen zufhoben, — ſo hatte er's doch gar nicht ge⸗ 
behaglich bei alledem, was er ſagte] Luft ins Geſicht ſchlug. meint, für ſeine langen Beine war's nichts, einen Weg 


Ihr war nicht Rach 
— wenn ſich der Male 


! 


fich mar, war ihm erſt recht nicht — und nun wollte er doch 


wenlgſtens auch mit — 
„Beſetztl“ 
wee hebarg bus 


Abermals Fragen an Ludendorff. 
Freitag ſollen die Plaidohers beginnen.) 

Der Münchener Prozeß kömmt jetzt in ein anderes Sta- 
mum. Die Beweisaufnahme iſt nahezu beendet und am Freitag 
werden höchſtwahrſcheinlich die Verteidiger mit ihren Ausführungen 
beginnen. Der Vorſitzende des Gerichts vernimmt aber nochmals 
Ludendorff und Hitler, um die Lücken in den Beugenausfagen 
N e dieſer Vernehmung gibt Ludendorff 

ung gegen inal. . 
9 55 geg Kardinal Faulhaber ab 
1. Es iſt eine unrichtige Behauptung, wenn Kardinal Pauls 


haber jitiert, ih halte 1 Kardinal Faulhaber ſtehe hinter, 


den Plänen. Bayern und Eſterrei f 
weht in meiner Ausſage nicht e eee 
2. Ein authentiſcher Bericht der bekannten Kardinal 
In Neubark iſt trotz verſchiedener an den eee 
Pemühungen in der deutſchen Preſſe nicht veröffentlicht worden. 
Darum ſind Mißverſtändniſſe Über einige Redewendungen ſelbſt⸗ 
derſtändlich und an und für A) nicht ausgeſchloſſen. Kardinal 
Funke dat ſich mit. bey „Luſilania“⸗Fall und „dem deulſchen 
Einmarſch in Belgien“ befaßt. Nach der „ 
hat Kardinal Faulhaber dieſe beiden 
Er „deutiehen Einmarſch in Belgien“ als „Verbrechen“ ver 
Ter Kardinal felbft bezeugt in einem Bri 9, Juli 1098 
em die Manchen, ug dba ger hunden maße der der 
Beider Fälle geſprochen habe. Er Getz Die Ziulſchenbemerkung 
über den Einmarſch in Belgien und die Verſenkung der Luſitanja“ 
habe ich in meiner Rede in Neuyork⸗Braoklyn mit vollet 
bergeunung und in klarer Vorausſicht der üblichen Nach⸗ 
a e N . daß die Rede des Kar⸗ 
£ n Ame uropa a 5 
ar e een an bi u W 
Der „Luſitania“⸗Jall der Einmorſch in Belgien” 
die öffentliche Meinung in den ee A Mi ya ie 
ders gegen Deutſchland erregt. Die Verſenkung, der. „Luſitania“ 
war gerade von dem amerikanſſchen Admiral Siems endlich als 


Davon 


eunorfer Stgatszeitung“ 


nicht böllerrechtswidrig bezeichnet worden. un ſich nun Kar⸗ 
dinal Faulhaber in irgendeiner form gegen die Perſenkung 
wende — und das iſt eben geſchehen —, jo wird damit die 5 e ch te 
mäßigkeit der Verſenkung von neuem in fel ge: 
ee, Anders vermag ich mir auch heute aich. ſelbſt nach 2 
Erklärung des Kardinals, den Fall dur der zu legen. Dem Ein⸗ 
marſch in Belgien wird bekanntlich in der die Schuld bei⸗ 


empfinde! 
A. Nicht richtig iſt es auch, wenn Kardinal Faulhaber aus⸗ 


der Nacht vom 


vember Se. Maſeſtät der König auf Herrn v. Kahr eingewirkt I” 


Gebe, Ich erkläre ausdrücklich, daß ich heute nicht mehr daran 
Kaube. muß dann noch auf eine Kußerung des Herrn von 
Laſſow über den verſtorbenen Herrn v. Scheubner⸗Richter zurück⸗ 
kmmen und dieſe Außerung aurüdmeilen. Herr ubner 
Stelle den Heldentod geſtorben 


8 


Richter iſt an meiner 6 5 ſämt⸗ 


lichen Angeklagten halten den Ehrenſchild über ihn. 
* — zone weiter fort. 
t 


3 


D. 5 05 f 
e 
eee e e den 
menbruch des lezten Bollwerks gegen den Bolſchewi 


2, Kampf Vahyerns gegen den Mar, 


er noch von 


77 #3 71 
9778 


E 


er zum Punkt 
4 


ſeparatiſtiſche Gefahr bringe, und 
3. Aufrollung der deutſchen ð 
eus, Durchführung des Kampfes in ganz Deulſchland unter 
Hakenfreuzſabne, Hiſſung rer e e ein Ara m 
auf dem Reichstag, Sie haben erklärt! Wir werden m 
driiten Weg marſchieren. Daß war alſo 
das am 8. November durchgeführt wurde. . E 
„Darauf antwortet Hitler: Meine erſte Einftellung tar bie, 
{ ich den Schritt Loſſows als Meuterei ablehnte. ats 
die Moglichkeit ſab, daß . zweiter 9 
innte, kamen die Maßregeln. dan 


Fälle, den ufitonia“⸗Jaul] T 


8 . cher i 
Welt binauszurufen. Man bericht die deutſche Untälig 


„ Zeigner beteiligt geweſen fein ſoll. Er ſoll mit dieſen Geſuchen 


Site! 
der nur mit fremder Hilſe geführt werden könne und chte dir 50 


rage von Bayern 


das volkiſche m. Mach 


äter zu dem Unter 
ee 


ug Wofener Banenları. = 


nicht die poluiſchen Jäden, die in der Macht zum U. November n a ch 
Mainz gingen, erörtern, und alle Dinge würden ſich öffentlich 
auch gar nicht aufrollen laſſen. 
Rechtsanwalt G 5 6: Selbſt 
Umtes hier Mitteilungen machte. 
Ar ubjeltive Auffafſung 
handeln. h 
Hiller: Seſpſwerſtändlich hat das Ausland auch unſere 
Bewegung wie alles andere zum Schaden Deuiihland: 
ausgelegt. 5 verlohnt es ſich nicht der Mühe, hier einen 
Vertreter des Auswärtigen Amtes zu hören, denn Sach ver ⸗ 
Händige in politifhen Dingen bal es nicht. 2 
Staatsanwalt Ehardt: Nicht nur außenpolitiſch, ſondern 
mig innerpolitiſch hat der Putſch e Folgen gehabt. Ich will 
mich hier nicht näher verbreiten. 
Hitler: Selbſtwerſtändlich hat der Putſch ſchwere Folgen 
t, das war ja auch die Abſicht. Unſer Putſch ſollte 
die Regierung hinwegfegen, fünf Jahren zur 
reude des Auslandes im Bunde mit dem 


profeſſoren und Privatdozenten Badens 
für Fortſetzung der ſozialen Arbeit. 


Profeſſoren und Pripatdozenten der Staatswiſſenſchaften an 
den an Jes berſenden ein a 'q 
dem fie auf die Gefahren der ſozlalpolitiſchen Re⸗ 
aktion hinweſſen und warnend ausrüſen, daß wichtige. fogial 
politiſche Einrichtungen. die die Sozialpolitik aller Induſtrieländer 
eit Generationen als Mittel zur Sicherung des ſozialen Friedens 
ſowie zur geſellſchaftlichen un nationalen Eingliederung der Ar» 
beiterſchaft erkant hat, in der Gunſt der Gelegenheit von Arbeits 
geberſene aus dem Wege geräumt werden. „Wir find der. Über» 

ugung“, heißt es in dem Rundſchreiben, „daß gerade in der Not 
= Gegenwart und unter der jetzt erſt recht fühlbaren Laſt des 
verlorenen Krieges eine weiſe Abwägung der Soziale 
die ſeit politik unentbehrliche Vorausſetzung für die Zuſammenfaſſung 
Marxismus Deutſch⸗ . e Auf W e Nec und bien r⸗ 

la u Tode regiert hat. 10 ben gerade die Abſicht gehabt, etzt unſere Au ung Recht und Sitte in dem Ju am en⸗ 
2 9 Lande die Aeeiten 315 Kaugeben und es von] leben det Volkes, daß der Ruf zum freien Spiel der 2 der 
der Knechtſchaft zu befreien. Hätten wir andere eigen ⸗ in Wahrheit ein Aufruf zum wirtſchaftlichen Machtkampf iſt, am 
nützige Zwecke im Auge gehabt, dann würde tes für lauteften von denen erhoben wird, die ſich in der Not von Staat 
uns alle nur hier eine Strafe geben, nämlich den] und Volk unerhörte Machtpoſinonen geſchaſfen haben. Wir ſind 
o d. überzeugt, daß dieſer Aufruf zum Wirtſchaftskampf unvermeidlich 

Sterauf wurde die Dewels aufnahme geſchloſſen. die breiteſten Voltsſchichten kad kaliſierk und damit den letzten 
Die Urtefleverkündigung fol am 31. Märs erfolgen. Alle Ange⸗ 


Reſt von Wolkszufammenhall gefährdet.“ 
Hagten haben erklärt, daß fte auf ein Schlußwort ver der Gedanken der ſog 


Dieſer Aufruf iſt eine Fortſetzung 
ich ten, nur Hitler dat noch eine große politiſche Rede ange: | Schule des Staalsſozialismus, wie ſie Wagner und Schmoller 
kündigt. a 


vertraten. Die Vertreter der Wirtſchaftswiſſenſchaft jollien aber 
Deutſchlands Schuld am Weltkrieg. 


doch nicht vergeſſen. daß Deutſchland inzwiſchen ein ganz armes Land 
Was Amerika denkt. 


geworden iſt und mit dem ſcheimaliſchen Achtſtundentag und der 
übertriebenen Arbeusloſenunterſtützung ſeine Produktion nicht ge⸗ 
hob. Erf die 
Schon längſt fordert die einſichtige Preſſe Südamerlkas Deutſch⸗ 
kund auf, tatkräftig gegen die von franzöſiſchen Gerichten unter⸗ 


t ſollte man zoduftion fleigern, und dann, 
wenn die Mittel u vorhanden find, Sozialpolitik treiben. 

nommenen einſeitigen Prozeſſe vorzugehen, in denen fogenannic 
Kriegsverbrecher in Abweſenheit abgeurteilt werten. Man ſolle. 
fo ſchreiben dieſe Blätter, diefes Verfahren durch Feſtſtellun⸗ 
gen deulſcher Gerichte in den gleichen Fällen beantworten, 
um fo der Of fentlichkeit der Welt die Wahrheit durch 
fachliche Gerichtsver handlungen zu zeigen. Auch per 
sten man es in Südamerika nicht. daß Deuiſchland fo gänzlich 
untätig den Urteilsſpruch von Verſailles über die Schuld am 
Kriege in der Welt weiter wirken läßt. Man iſt der Anſicht, dete 
* ei dem guten Ruf des deulſchen Gerichts⸗ 
wefens und feiner Objektivität deutſche Juristen 
für die Wahrheit zeugen müßten. Wenn die Vertreter 
deutſcher Wiſſenſchaft ohne Anſehen von Partei und Weltanſchauung 
ſich zuſammentäten, um fachlich das in großer Menge vorbandene 
Material über die Schuld am Kriege durchzuarbeiten und die 
Refultate zu veröffentlſchen, dann wäre dieſes Urteil deut⸗ 
uriſten wohl geeignet, die Wahrheit eln die 


wenn ein Vertreter des Auswärtigen 
würde es je immer.nur um 
A Auswärtigen Amtes 


10 * Generale 
et Frauenverein 
mlun es u 


wie in Schweden 
geſpräche über gro 
ſelungen. 0 pe 


Frankreichs Gehetmabmahungen mit der 
Tſchechoflowakei. Es handelt ſich dabei um ein von Poincaré und 
Veneſch unte 8 Geheimprotokollh Man verſpricht ſich darin 

1 en chland. Irgend eine Wider⸗ 


e er Re 1 0 iſchen G Nord 
von Hapa an der iſch⸗ſinhiſchen Gre'ize in Nordſchweden 
über Stock e und mit Leipzig zu ſprechen. Hense 


keit in dieſer Frage um ſo weniger, weil immer wieder von den 
offiziellen Stellen der Ententeländer betont wird, der Vertrag von 
Verſailles und alle ſeine Beſtimmungen hätten ihre Grundlage 


eingig und ollein in der von Deutſchland ſelbſt aner kamen Tal- Tete 155 N | augen guhläland, | Ssacnd aide ie 
a a eos wie cr Tanal1ar He 

Der Helanerdt: ? Radiog, (bräde mit dem Maris. In Mmerifa unter- 
9 1 oje. REN ch N EN 125 Eh Verbindung 


nimmt man jetzt ernſtlich 

mit dem Mars zu sermiggen, 
und Nediotechniker hat dieſe 
Mars nicht num 
Bewohnern zu 


Die eudennernehmung wird heute weiler ſortgeſetzt. Es wird 


noch beſonders über die Begnadigungs fälle geſprochen, an den n Wlan ausgeacbeitet um nach dem 


überlaufen worden ſein. Zei der weiteren Berhandlung wird der — 
Zeuge Moc bius über den Fall Brandt vernommen. Er ſagt. 
durch Götze hade er erfahren, daß Brandt wegen Getreideſchiebun⸗ Die Neiie 
zwei Monate Gefängnis erhalten babe. Dieſer wollte mit] Rum, ume 

N igt werden, deshalb habe ihm Moe binn 


ide en 

i f Streſemann find in Wien Vegriizu 
TTT 

Letzte Meldungen. 


daun Dr. Zeigner übe 
über bat, daß der Brief verſchloſſen geiveien ſei. gab 
Die Deuiſchen im Huliſchiner Ländchen. 


un das Geſuch enthielt, ſei offen ge · 
Nach einer Meldung auß a haben die Gemeindewahlen in 


Vorf: In dem Brief war boch Weib! — Ange ft: 9a. 
RN. waren für mich beſtimmt. Moebius iſt dann 

nach den von Deutſchlo w an die Tſchechoſlowakel abgetretenen Hultſchi⸗ 

ner Ländchen zu einem 


rohen Sieg der Deutſchen Par ⸗ 

tei geführt. Das Hultſchiner Ländchen hat eigentlich ſchon bei 
den allgemeinen Gemeindewahlen im September vorigen Jahres 
mitmewäßtt, doch war ſchon damafs die Zahl der abgegebenen deut⸗ 
chen Stimmen fo groß, daß ſich die iſchechiſche Vehörde veranlaßt 
fab, in Widerspruch zu den Deſtimmungen bes, Wahlgeſebes, die 
Wahlen abzubrechen. Nun wurden am letztes Seantag in 
den drei Gemeinden des Landes die Mahlen wieder ausgeſchrieben. 
Auch diesmal erlangten bie Deutſchen in auen drei Gemeinden die 


ers nach Wien 
zlers und des Außenminiſters 
igsſeierlichkeiten geplant. Man 
fer Meiſe und ihrer Bedentuleg 
ungen. t 


des deutſchen Kanz! 


Darauf habe ich erwidert: 
Zeigner es nicht wolle, 
en außer dem Geſuch 


nehmen führten. var von Anfang a rde lief hinterher und rief: Herr i | 
Wehen eines erificen Soda mich {mine wor, den ei De ee / %%% 
bis zur letzten Konſequenz zu führen. Die Schaffung 15 Fr 1 zwei Pakete heraus und gab fie mir. Es waren 10 000 Mark. eng bon iſchechoflowaliſcher Seite aufgestellte Behauxlung, das 
gewaltigen Bewegung war un er Werk, nicht daz 9. nor: Weshalb nahmen Sie das Geld? — U IL: „ uteſchiner Ländchen ſei tſchechiſch. wird durch dieſes Wahlergebnis 
Bir kein Hong ae u e ee . batte mie ue, Ei ile n Geh nick Gaben] ie ein merfwürbigen Lit serüdt, 
r lein Pismarck, ſondern nux eben ein Ka 70 will, 5 35 "en: 2 ' i 
duben den! Anita] ung über bie Ane 800 ee per er ils Moebius ſpäter f Expluſion in Prag. 
Bemegung ſpielt ſich in bab gaben Re Banplungssild ab no. mit dem Auftrag, dus Geld W seitlichen 7000 Mack Dias tſchechtſche Preſſebureau meldet, daß am Mittwoch miteag 
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Spielplan des Gro zen Theaters. 


a Donneestag, den —— abends: „Troblata“. Oper von 
verkauft Stoffe nter, Zglerrer grettag, den 21. 8. 7% Ur: „Der Zigeuner- 


Malene # 
ö baron“. Komiſche Over von Strauß. 
E rilmaschinen und ersikl, Lodzer Fabrikate |sennabens, den =. 3. 29, üb „Die Sngenotten“, 
1 ver von be 
5 Zimmermann. % 3 Meier, solort Lieferäng. zu Hetren-Anzügen, Damenkostumen. prima Sonntag, 18 3. nachm. gi Mar: „Der Barbier 


von Sevilla”, Oper von Noſſin. (crm. 


Pretſe). 
den 23. 3. abends 7%, Uhr: „Dämon“, Oper 
von Rubinſtein. 
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Telephon 1 num. Ke eu- zu 10,5, 2 Millionen 
ung, im Büro des Wohlfahrts- 


Nr a 
Zum Frühfahr e empfiehlt: Er " Eau mentan este ge denen, Wahr Lesrezyüskiego 2 und an der Abendkasse, 
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Grundſtück, 
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Stabtverordnetenſitzung. 

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung leitete der ſtellbertretende 
Sierdtve rordnetenvorſteher Bugzel mit einem Nachruf für 
den Stadtrat und Baumeiſter Ludwig Frankiewicz ein, dan 
die 5 e anhörte. 

r Verſammlungsleiter gab dann bekannt, da i 
des ausgeſchiedenen Stadtv. Lampkowski ber Stande 5 
getreten iſt und verpflichtete das neue Mitglied des Stadtparla⸗ 
mertts in der üblichen Weiſe. Darauf verlas er ein Schreiben 
der Bauarbeiterorgantiſation, in dem die Stadtver⸗ 
ordnetenperſammlung angegangen wird, auf den Magiſtrat dahin 
e e > ſchleunigſt mit den beſchloſſenen Bauarbeiten be⸗ 

nnen werden möge. Die Eingabe w i 
lee ge nga urde vom Stadtv. Sniady 
Der Stadtpräſident erklärte, daß das Wette A 
doſen Aufnahme der Bauarbeiten noch nicht geeignet ſei. en 
Arbeiter, die vom Froſt nicht gehindert werden, wie z. B. der Ab⸗ 
bruch von Befeſtigungsanlagen, werden ausgeführt. Wenn das 
Frühjahr voll in ſeine Rechte getreten iſt, wird aach auf dem 
ee ee Eee eg Die Pflaſterungsarbeiten 
in der ölna mußten roſtes en n imal . 
brochen werden. =” ne as 19 85 

Eine Eingabe des Sportklubs „Stake“ um Zu: 
weiſurng der Schillingswieſe wurde dem Magiſtrat überwieſen. 

Eine Interpellation. 

Nachdem dann Stadtv. Dr. Stark über die loſſenen, 
aber noch nicht zur Auszahlung gelangten See 5 = 
interpelliert und vom Vizepräsidenten Dr. Kiedaca die 5 
r Erledigung der Angelegenheit erhalten haste, trat man in 


Beratung der Tagesordnung 
ein, die bald erledigt war, gr die Punkte 6 und 9 nicht zur 
Sprache kamen. Was Punkt 6 betrifft, der die Inbeirich- 
ſetzung von Brauſebäder in den Voltsſchulen 
und den Bau von Badeanſtalten in Jerſitz vorſieht, jo 
ſoll eine beſondere Kommiſſion die Projekte nochmals prufen. 
Was den anderen Punkt anlangt, jo jolen die Beſtimmunden ücer 
die Offnung und Schließung der Induſtrie⸗ und 
Handelsanſtalten im Bereich der Stadt in der nächſten 
Sitzung der Handelskammer vereinbart werden. 

Bei der Wahl der Stadtverordnetenmitglieder zur . 
kommiſſion nahmen die Stadtvv. Kowale ws ki und Sniady 
die Wahl nicht an; fie wurden durch die Stadtvv. Kuchar ski 
und Eybichow st! erſetzt. Dabei erging an die Kommiſſions⸗ 
W der Appell, die Arbeit der Kommiſſion nicht durch Fern⸗ 
bleiben oder verſpätetes Erſcheinen zu erſchweren. 3 

Der Erledigung von Anſtellungs⸗ und Titelperſtärkungsvor⸗ 
Lage- folgte die Erhöhung der Arbeiterlöhne um 1,65 
Prozent mit Gültigkeit vom 16. März. Darauf wurden die im 
Statut der ſeinerzeit beſchloſſenen ohnungsſteuer vom 
en vorgenommenen Anderungen beſtätigt. 

Auß wurde ein Zuſatzbeſchluß gefaßt über die Einver⸗ 
leibung der Gemeinde Lawica in den Stadtbezirk. 


® 

Sitzung des Hreisbauernvereins Poſen. 

Die geſtrige Sitzung des Kreisbauernvereind wurde durch den 
Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer Landrat a. D. von Treskow er 
öffnet. Vor der geſchäftlichen Beſprechung gedachte man zweier 
Toten. Die Verſammlung ehrte das Andenken des verſtorbenen 
merherrn von Heydebrand und der Laſa und des 
Hauptſchriftleiters des „Bofener Tageblatts“ Dr. Loewenthal 
durch Erheben von den Plätzen. 


Di äftti 
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= 1 Preh en er i — der Herſtel ⸗ 
ung von Preßtorf gema insbeſondere bei 
der Arbeiten im Alter rgebung 


und bat Anweſende um Mitteilung, wie es möglich ſei, die praf- 

tiſchen Arbeitsmethoden rationeller zu geſtalten. 8 

Gutsbeſttzer Schi edel Tf beſchrieb in anſchaulicher 
1 25 70 Lim ei 


ige, wie es möglich jet, vorh 
& ıtöfrä die Torfausbeute beträchtlich zu steigern. 

5 n 8 lere anweſende Herren das Wort je Inder 
ergriffen hatten, berichtete Herr von Saenger, Etz rn 
den Stand der Arbeiterangelegenheit und ü er 5 
gende Tariffragen. 


bite Sitzung verſchoben. 
—— 
Eine gene Verordnung über Säutverfäumnisttrefen 
Pofener Schulbezirk iſt mit dem 1. d. 1 — 75 von Kin ⸗ 
— biefer werden vie W en für jeden Tag der teil. 
rn, die Schulbe N # 3 16 mit ei 
eie ober Dellftänbin ungerecitfertinten Sutra eat, wobei 
Geldtrafe von 30 Groſchen bis zu 2 Bioln, Pol un am deren 
im Falle der Unmöglichkeit der Beitreibung der 1 Tagen tritt. 
Stelle eine Arreititrafe von ſechs Stunden bis 1 bälle hat die 
„ i Die Mnterhaltsfoften in der erfen Märiiin., als um 
Statiſtrſche Kommiſſion bei der Poſener Wole 
15 Prazent höher als im Febraar ermittelt. 1 
„Dirſchau 19. Mär. In mmierer ſenteliſc : und Men 
tiere oll die Orgel einer gründlichen, Revara achberſtandigen 
zung unierzogen werden. Nach Voranichlägen ge inen Roitenbeitag 
werben die unbedingt notwendigen Aubenen Hieralı INT. Gemeinden 
don ungerähe 5 Milliarden gr ge * 8 
itgliedern auigebracht werden 2 e die 
b. ist br 17. März. In letzter it madıt auen! aus 
Dirſchauer „Deutiche Ztg.“ berichtet. ein e dem Kreiſe 
Jromberg, zuſammen mit zwei ee und ſucht fie, 
Dempelburg an beutiäe An n 10 9 Er 
0 z 8 i n ing v ii rei⸗ 
en 4 e en. bin feiner ausgeſtellten Raute i 
zungsſchein heimlich über „ de 
Deptſchland 5 einem polniſchen Peſitzer ehe ſchicen, 
Eründſt dort zu übernehmen und den ee BEA, 
der ohne weiteres das hieſige Grundstück ü ‚chen die größten 
hegt klar auf der Hand, daß eim DEREN a keinen 0 
Gefabren für die Anſiedler in ſich birgt u 


au empfehlen if, ___ mm 
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in] Puls 1.7. Spieß 3.9, Welt 2.6. Nisner u. Gamper 57. Moorzejow 5% 


| Zabr. Eutm 18 W. Kop. Wega 27.18, Novel 66. Cegelen 2.625. 


Wirt 


c Eine chemiſche Muſtermeſſe in Bufareſt. Gelegentlich des 
Landeskongreſſes des Vereins der rumäniſchen Apotheker wird in 
der Zeit vom 28. Mai bis 2. Juni 1924 in Bularejt eine Aus⸗ 
ſtellung der chemiſchen Induſtrie veranſtaltet. Der Zweck der Aus» 
ſtellung iſt die Vorführung der chemiſchen und Arzneiartikel, die 
in Rumänen ſelbſt erzeugt werden und ferner der mit dieſen In⸗ 
duſtrien im Zuſammenhange ſtehenden Produktionszweige, wie 
Gläſer⸗, Doſen⸗ und Papierwareninduſtrie. Zugelaſſen ſind auch 
ſolche Actikel, Apparate und Inſtrumente, die zwar im Inlande 
nicht erzeugt werden, jedoch für die biggi Geſundheitspflege 
unbedingt ee find. «Um eine möglichſt rege Beteiligung 
zu erzielen, iſt die Verleihung von goldenen, filbernen und bron⸗ 
genen Medaillen ſowie Diplomen geplant. 

S Die polniſchen Ausfuhrabgaben betragen augenblicklich für 
Treber 25 Prozent, für Mohn und Senf 80 Prozent des Expori⸗ 


gewinns. 
Geldweſen. 
= Die ehemaligen polniſchen Staatsanleihen werden laut Be⸗ 


ſchluß des Miutnerrats vom 13. Marz auf Goidſtanten zu jols 
genden Bedingungen umgerechnet: Die kur ſirtiuge Anleihe 1920 die 
langfriftige Anleive 1920, die Pramienanleihe (hg. Millionswka) 
werden vom 1. Januar 1925 ab in Konverſionsanleihen umgewandelt 
deren Tugung im Laufe von 20 Jahien zu einem Prozeniſaß von 
5 fährlich errolgt. Bei der Umrechnung der kurz- und langniſugen 
Anleige 19:0 gut ver Kurs 100 ip. = 1 Zloty und bei der Prämien- 
anleibe 500 Div. = 1 Zloty. Für die nicht ausgezatuen Aſſignalen 
des Johres 19.8 gut der Kurs 1 Hloıy = 50 Mp. 


Von den Märkten. 


Holz. Auf dem Krakauer Holzmarkt ſind die 83 
weiterhin unverändert geblieben. ie Stagnation hält an. ie 
Preiſe für einzelne Gattangen weiſen eine gefeſtigte Tendenz auf. 
Dieſe Erſcheinung erklärt ſich damit, daß die Preiſe im Weſten 
angezogen haben. Trotz der Frachtermäßigungen in der Tſchecho⸗ 
flowalei und in Deutſchland iſt der Umſatz nach wie vor gering. 
Das Inland kann gegen die rumäniſche und tſchechoſlowakiſche 
Konkurreiiz nicht aufkommen. 

Auf dem Luc ker Holzmarkt iſt infolge der 50prozentigen 
Ermäßigung der Ausfuhrabgaben für weiches Rundholz. Tele⸗ 
e ee und Grubenholz eine geringe Belebung auf dem 

arkt für dieſe Waren eingelreten. Die Stagnation auf dem 
Markte für Laubholz hält weiter an. Folgende Preiſe wurden 
notiert: Fourniereiche 48-50 sh, Tiſchlereiche 25 sh, eichene 
Tiſchlerbretter (nicht geſchnitten) 42—44 sh, Erlenklötze 18 sh je 
Kubilmeter. 2 a 

Auf dem Wilnaer Holzmarkt notierte man: Kiefernklö 
25—30 em Durchmeſſer je Feſtmeter 18 sh, über 30 cm 20 sh, 
Papierholz 12 Dollar je Ku chen, Eſpenholz 24, —25 sh je 
Kubikmeter, Sleepers 6 sh je Stück, Schwellen 2% sh je Stück, 
Exportbretter 12 Pfund Sterling je Sta- dard, Brennholz loko 
Verladeſtation 9 Dollar, loko Lager 18 Dollar je Kubikſaſchen. 

zn Lemberg. 17. März. Auf dem Lemberger Flachs⸗ 
markt wurden vor ge Woche folgende Preiſe für 100 Kg. in Dollar 
notiert: Rohflachs 27— 29, gepackter —— 1. Gattung 17, ge⸗ 


ſchwungener Flachs 38-39, Rohhanf 20, gepadter Hanf 12, ge⸗ 
ſchwungener Hanf 29. 
Metalle. Berlin, 18. März. (Far 1 kg n Sold mark) 


Raff. Kupfer 1.24—1 28. Orig. Hüttenweicplel (640.66 Huttemoh⸗ 
mk 0.60.66. Remelted Platienzint 0.58—0.60 Orig. Aluminium 
2.10, Walze und Drahtbarren 2.20, Zinn (Banka Straits, Auſtral 
5 30—5 35. Hütten zinn (99 %) 5.15 5.20, Reinnickel 2.30—2 40 
Antimon Regulus 1.(0—1.05 Suber in Warten (900 fein! 93.00-94.10. 
Edelmetalle. Warſchan. 19. März, (Im freien Berkehr füt 
1g ten in 1610 Mio.) Gold 6:80, Suder 210, Platin 32 500 
Goldrubel 5240, Sübertubel 3450 Bilon 14-0, 
er as 3 März. Dis tont 3½, Studer bar 38 ¼ 3 Nonate 
i 0 8 
Neu vort. 18. März. Dis font 3, Inl. Siber 90%, ausl. 


Silber 63%. 
Holz. Voten, 18. März. Oberförsterei Moin D. 2. P. 


[Posen. Sizitation vom 7. März für den lokalen Bedarf (in tauiend 


Vito): Kiefer III. 42828, Kiefernſtangen I. 3543, II. 24 3. Il. 1570, 
Rıeternrundbols H. 21900, III. 19 271. Kieiernbrennicheite 24 50. 
Obertörſterei Bacz “ow Wofew. Voſen. Viziiation vom 19. Februar 
em 10 0 Mtv.): Kiefer V. 30000 Brennſcheite 27109, Knüppel 
e eee u 8 2 aus ıyeier Hand: 
er : . anoen I. 3000, 2000 un 
22:00 Rundholz zum Brennen 20 000. EURER 

Produkten. Warſchau. 19. März. ier Berklehr. Tenden; 
ichwankend, zum Teil fteigend, da der i Ser 
wegen der Bedari nicht gedeckt werden kann.) 100 Kgr. frante Ver⸗ 
ladeftation in Millionen Mip.: Weizen 40—42 Roggen 22.5—23 5, 
Gerite 23— 25 Haier 22.5, Weizenkleie 15, Roggenkleie 12. Lein ⸗ 
kuchen 31. Rap kucken 29. Weizenmehl 50proz. Ranko Warſchau 84. 
Langſtron 7-9. Wieſenheu 10— 18 Pferdeheu 23. 

Hamburg, 19. März. (In Goldmark.) Weizen 162 —166 
Roggen 138-143 Hafer 124. Wintergerſie 188184. Sommergerſte 
rate Mais 185-190. = a 

sicago, 18. März. (Cts. pro .) al) 105% 
(Jun) 106%, Mals (Mai) 78½ (Jul 79¾ Hajes (Mai) 47 
(Juli) 45½ Roggen (Mal) 67¾ (Juli) 68 0 
Altmetalle. Berlin 18. März. (Notierung in Goldmark 
dar 100 kg.) Altkupfer 113—118 Altrotguß 98-104. Meſüngſpane 
dee lag de 80-60, Mitmeihpie 90-62, Alg. Wiedabjäl 

tälle 56 - 60. Alt „ U fälle 
190— 210. Lötzmn 0210; ° . 25 25 12 

Metallene Halbfabritate. Berlin. 18. März  (Notlerung 
in Goldmart für 100 kg.) Aluminiumbleche. Dränte, Stangen 272 
Aluminiumiohr 400 Kupierbleche 193. Kupferdräbte. Stangen 172 
Kupierrohre o. N. 183. Kupferſchalen 260, Meſſingbleche. Bänder. 
Drähte 158 Meifingitangen 124. Meſſingrohre o. N. 177. Meſſing 
tionemobr 195, Tompat mut Irot. Aleche. Drähte. Stangen 197, Neu · 
ſüberdieche, Drähte. Stangen 270 Schlaglot 190. 


2 Boörſe. 
Die poln. Mark am 19. März. ig: 0.628—0.627 
(Parität: 1 605 000) Aus zahlg. Warıhau N e (Parität: 
1637 500). Wien: 69—79 ıBarltät: 14500). Prag: 2.075—8 775 
(Parität: 484000). Auszahlung Warschau 337-417 (Pauitar: 
297000). : Ausz Warſchau 0.50 B. 0 70 ©. (Partat 
2 500 000). B. 1 430 600 &.) London: Ausz. Warſchau 00000 2567 
(Paruät: 39 Mill, onen). Riga Auszahlung War ſchau 0.01 
(Parttat: 10 0%. Tſchernowitz: Auszahlung Warſchau 0.0021 
Bus 47600). Butareſt: Ausz. Warſchau 0,0022 (Parität: 


). 
Golb- und Silbermünzen bei der P. K. K. B. unverändert. 

= Watſchauer Börſe vom 19 März. Tie Stimmung yür den 
franzöſiſchen Frank tit ſehr ſtart. Alle anderen Devijen unverändert. 
An der Effetlenböiſe wird die Summung ſtart abgeschwächt. Ee 
notieren Banlwerte: Duskoniowy 33. Hand 31 xreontomy 
2.2. Handlowy Boren 9.75. Zachodn 10. Zw ku Spolel Zarobk. 
21.5; Induſtriewerte: Sole Potaſowe 27.5. Kiſewstt 1.51 


Norblin 3, Oriwein 2.26, Pocisf 5.6 Starachowice 16.3 ZTıgevina 2.9 
Unia 24 Kabel 4, Sila in Swiallo 2.625 Cnodorom 22.25. W. T. 


Rau 3 Tvrardow 1735, Cmielow 3.6, Haberbuſch 27.4, Spuuus 10.1 
Wulkan 22. 


ſchaftszeitung des 


Poſener Cageblatts. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


(Notierungen in 1000 %.) 


Wertpapiere und Obligationen: 20. März 
Aproz. Pram. ⸗Siaatsant. (Mu, se 
nowta . 


Banıattien: 
Kwilectt, Potocki i Ska. I.-VIII. Em 675—650 
Bant Przemustowcom L.—il. Em. 850 
Bant Zw. Spotet Zarobk. l-XI. Em 2:00—1 900 
Polsti Bant Pandl., Poznan 1.— 1X. 850 
Pozn. Ban Ziemian L=V. Cm. —.— 
Induſtriealtien: 
Arcona l.—V, Em. en to „% „„ „% 450 
R. Barcikowski 1.— VI. Cm. 150 


Browar Krotoſzynski 1. V. Em. 760 
Brzeski Auto 1.— II. m.. . . 27 
H. Cegielski l.— IX. Em. 260250 


Centrala Rolnttow 1.— VII. Em. 80 
Eentrala Stör l.— V. m. 710-720 
Goplana I.— III. m. 45 
C. Hartwigl.— VI. Em. o. Bezuges r. 
Hartwig Kantoromica 1.—IIl. Em. 
Hurtownia Zwia owa 1.—V. Em 30—35 
Herzjeld⸗Viktorine 1.— III. Em. 
skra 1.—IV. Em. extl. Kun. 
Juno l. II. m. 
Marynin Zakl. ogrodn. w Warſzawie 140 
vuban. Fabryta przetw. ziemn. l.-IV. 22 000 
Dr. Roman Man . —IV. m. 
Miynomörnial.-V Cm. 
Miyn Ziemianski LU. Em. 350 
Porno l.— Ill. m.... . 
Lapıernia Budgoſzez L—IV. cm.. 
Piechein, Fabryka Wapna ı Cementu 1300 
Pon. Spölte x raemna .— VII. Em. 475 


> 1 
Tartak we Wrizesni 1.— Il. Em. 33 
Tkanma .—IV. em —— 
Une (früber Bengti) J. u. III. Em. 2450 —2 500 
Wisla. Bydgoſzez 1. — Il. Em. —.— 
Wolciechowo Tow. Alc. I.—III. Em. 

a ee u) 
Rpmworna Chenicana l. — VI. Em. 85—90 
Zied. rowar. Grodzis fie l.— IV. Em. 425 

Tendenz: behauptet. 


= Poſener Börſe vom 19. März. 


unverändert. (Alle Werte in 1000 Mp.) 


E Warſchauer Börſe vom 19. März. (Markt der nicht ⸗ 
0 Coybie 50 000. Kujawy 100 05, Zbiersk 4900, 
Zduny 175000, Gazu Wſch. 110000, Jaworzno 120 C00, Pruſzlow 
950, Eleur. na Sanie 8:0, Kauczuk 1300 Lechita 600, 
motywy 2500, Machleſd 6000 Nitrat 140. Opatswet 1250. Hurt. 
Opalowa 375, Przem. Waaglowy 140 Granat 1100 Zeydier 2500, 


notierten Werte.) 


19. Man 
180 


(Markt der nicht ⸗ 
notierten Werte.) Kabel närker angevoten. Huta Miedzi geſucht. 
Miljonowia 1300. 5 proz. langiriſtige Anleihe tür 1000 My. nom. 
9000, Poſener Biandbriere werden mit 31-36 000 bezahlt. Deviſen 


Sainanska Huta Szklang 170— 180, 31010 5220 —52 0. 


+ Berliner Börſe vom 19. März. 


6.58. Sofia 3.09 Danzig 72.21. 


coſtbesiſen in Berlin vom 18. März. Freiverkehr. 
in Billionen Mark für je 10 Millionen volniſche Mark. Abriges 
Warſchau 4.59 G., 4.71 B. 
Bukareſt 2.385 G., 2.415 Bl., Riga 81645 G. 86.35 B., Reval 1.145 &, 
1.175 B. Kowno 43.56 G., 4444 B. Kattowitz 4.63 G. 4.75 B. — 
Noten: volniſche 4.52 G., 4.75 B., eſtniſche 1.08 G., 1.14 B., 


je 100 Einheiten. Aus zahlung: 


liiauiſche 41.02 G., 4408 B. i 
Züricher Börfe vom 19. März. 


163.00, Selüngiors 14.50. 


Wiener Bör 
Bere 1000 Kr.) 


Kalef Lwöow—Czernowice 300. 


(In Billionen Mark.) 
Amſterdam 155.11 Biäſſel 17.96, Chriſtiania 56.86. Kopenhagen 
65.83. Stocknom 110.72, Helſingfors 10.57 Mailand 17.76 London 
8.055, Neuvort 4.19. Paris 21.35 Schweiz 724 
Jopan 1.775. Wien 6.08. Prag 12.21. Jugoſlawien 533, Budapen 


Kurſe 


2. Spanien 53.13. 


5 (Amp lich.) Nenvort 
580, London 24.93 Paris 29 45 Brüfjel 24 60, Amſterdam 214.00, 
Berlin 1.31. Mailand 24.25 Wien 81. Prag 16.7625. Budapeſi 
0.85, Madrid 73.50. Bulareſt 3.05, Belgrad 7.125 
nonitantimopel 2.95, Christiania 78.50, Kopenhagen 90.50, Stockholm 


vom 19 Närz. (Markt der volniſchen 
evege 77 80 Moniany 173, Zieleniewskt 343, 
Apollo 840, Karvaiy 399.9, Fanto 2800, Galicia 3450, Schodnica 710, 
Lumen 60. Banf Hipoteczuy 20, Kol. Wöhnoena 15000, Naa 435, 
Bank Viatopoisti 17.5. Bank Dusk. 
Warfz. 220, Auftr. Kol. Banit. 625. Kolel Poludn. 107.5 Alpıny 500, 
Sileſia 61.9 Krupp 393, Prastie Tow. Zelaza 1820 Huta Poldi 636, 
Portl. Zement 1110, Rim 185, Stoda 1150. Goleſzow 2080. Iriag 285. 


Warſchauer Vorbörſe vom 20. März. 


Dollar 9 200 000-9 240 000. Engl. Pfund 39 450 000 · 
ee Franten 1580000. Franzöſiſcher zranten 


Warſchauer Börſe vom 20. März. 


Deviſen: 
Belgien 


Goldfran er 


0 180,00 Italien 
Paris 


405 000 - 398 250 Prag. . 289 500 — 263 750 
London 40 300 00039 975 000 Schweiz .. 1 610 000 160000 
Neuvorl . . 9 350 000-9 300 000 Wien » . . 132.10—131.00 
395 009-392 500 
. 485 000476. 000 Motvbons 116 1350 000—1 400.000 


Briejtaiten der Schriftleitung. 


(Austünfte werden unſeren Leſern 
aber ohne Gewähr erteilt Briefli 
1 em Brufumſchlag me ‚wer 


Bezug qumung über das „Poſ. Tagebl.“ 
Nr. 1020. Gegenwärtig 


gar nich 
je eine 


Einſen der © auittung unentgeltlich. 
Auskunft e ace und wenn 


Anfragen, haben aber kein 
T. in S. Sie ſenden uns drei 7 nn ich mithin 


nicht als Leſer unſeres Blattes aus gewieſen. Infolgedeſſen können 


djärtt Erwägungen Jhie Anrragen nicht beantworten. 
„ ailt das genannte Anleihevapier ſaſt 


5 wird mit 15 Goldpfennig tür 100 Mt. bezahlt. S 
l der Anleihe ſiatifinden wird, tonnen wit Ihnen 


leider nicht ſagen. 


Graue Haare 


besciiigt dauernd unbemerkbar 


„Orientine“ 


und gibt ihnen die natürliche Farbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 
iach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


Pariumerie d örient, Yarsowie, 


Lolo⸗ 


Athen 10.00. 


Aus Stadt und Sand, 


Poſen. den 80. März. 


Frühlingsanfang . 
folen wir nach bet übereinſtimmenden Anſicht der Kalendermänner 
am morgigen 21. März haben, wo die Sonne aus dem Zeichen der 
Fiſche in das des MWihbera einirttt, Damit hätten wir denn mor⸗ 
gen den Tag der Frühlings⸗Tag, und Nachigleiche. d. h. awölf 
Stunden Tag und zwölf Stunden Nacht. Das ſteht unumſtößlich 
feſt. Etwas anders liegt die Sache freilich, ob der Winter nun 
endgültig von der Schaubühne abiritt, dieſer Winter, det uns drei 
Monate lang mit Schnee und Els nahegn ohne jede Unterbrechung 
beglückte, die ſer Frühling.. Doch reden wir lieber nicht weiter 
davon. Er wird in den Annalen der Wetiergeſchichte eine unaus⸗ 
löſchliche Stelle einnehmen, namentlich auch um der üblen Bla⸗ 
mage willen, die ſich die modernen Wetterproßhsien mit ſeiner 
Vorausſage als einer zanz ungewöhnlich milden Zeitſpaune go⸗ 
leiſtet haben, Nur einer hat recht behalten, der in der Gegenwar; 
von der aufgeklärten Menſchheit meiſt nur mit Naferiimpfen ge⸗ 
neunte „Hundertjährige Kalender“. Er hat uns alle Einzelheiten 
auch des gegenwärtigen Monats mit feinen andauernden Schnee 
fällen und feinen hefligen Kältegraden borausgeſagt und iſt des⸗ 
halb bet vielen wieder zu Ehren gekommen, die ihn längſt abgetan 
hatten, weil fie in den Augen ihrer biederen Beitgenoſſen nicht 


As unmoberne Menſchen gelten wollten, hb. 
Eine Aufklärung des Gneſener Rirchenraubs 
in Sicht! 


In Kaltowitz wurde dieſer Tage eln gewiſſer Maſe wei! 
erhaltet, Die Polizei ſchen te ihm anfänglich keine Beachtung, da 
Re jon tür einen tleinen Schmuggler hielt. Spaten tauchte infolge 
Zuſammentreſſens verſchiedenet Umſtände der Verdacht auf, daß bei 
Berhariete in gewiſſem Zuſammenhange ftebt mit den Berübern 
des Einbiuchs in den Önejener Dom, der I; Bu großes 
Aufſehen erregte. Es wurde ſo ort eine Unterſuchung eingeleitet in: 
deſſen werben Ein zelhelien mit Rückſſch! auf den Gang der Ermitte⸗ 
lungen gebeim geha ten. — Wie etinnerlich wurden damals gelegentlich 
einer Beſichtigung des Doms dutch eine gröbere Reb egeſellſchat aus 
Kongreßpolen Kirchengeräte im Werte von vielen Millian gen entwendet, 


x Cine erhebliche Erhöhung des Eiſenbahnperſonentoar i (um 
100 Prozent) und eine ſolche des Gapädtartfa it ſeit dem 


za Laden mit Wohnung 


nebſt großer Nemiſe und Werkſtatt in guter Lage in 
einer Reise und & erzitaot gelegen jo ort zu vermieten. 
„chäteſteſſe dieg Min ies. 


Kanthoiz, 


N Ankänie a Reckänle 


Zend 
Wir bieien aui arlich an: 
Weber Land u Meer. 
gift. Fammten⸗ellſchrift 
mit vielen Romanen Er⸗ 
N u Jüuſtrauonen. 
terſe ahr Ana 
Neon. u. Strauß. 
Das osmaniſche Reich, 


ele g. geb. 
prof. Ab. Steaußz, Groß 
Bulgarien, eleg. geb. 
Preuße. Unleilung zur 
Trichinenſchau. geb. 
Ofteriag,  Leitiaden für 
Bleiihbeilchauer geb. 
Weigeldt, Aus allen Erd 
teilen, Kommentat u veo⸗ 
mauns g ogr. Charakier⸗ 
bildein geb. 
Dr Nod Dofle, Aus der 
Jugendzeit, geb. 
Reilter, Fauna gerimanica 
Käfer, III. geb. 
Daſſelbe IV, geb 
Kleiner homsopathiſcher 
Hausfreund. En mat 
eber für Foermän dus d. 
kaiggraſſchen Oſſtein in 
Leinzig ge 


Oſſerten unt. G. 8090 on die 


in Aus- 


180 cbm 


iac Woinos 1 11, _ 


4 


u 


4 


Suche zum 1. Juli oder 


lauf und Zeugn sabſchiiften erbelen an 


geſucht: 

Schilter's Werte, Gölhe’s 
Werte, gut erhalten. beſſ. 
Ausgaben. 

Meihode Fouffaint-Lans 
genfmeid: „Polniſch“. 
Grohes Calein.-beuiſches 
Wörterbuch zum Schul: 

Revinnch 
N Wör⸗- 


erbuch. 
N Tierleben. 
nöree’s 
Grohet Handaffas. 
Meyer's großes ftlonver - 
ſations-Cegite, mögt: 


neucre Aufl ne. 
Entſtehung der Volks- 


lung 
Poſt 
in 


Güterverwa 


ae 


wirtſchaft. 
Sombart, Der moderne 
Ropitaliemus, 2 Boe. 


Pojener Buchdruckerei u. 
Verlagsan alt 1. A., 


Giie:ues Sen 
Kinderbetkgeſtel, Yuh- 


und ſechs⸗ 


han = Werlito "ne 


wären, der 


j 26 
mas en en 7 bis hie 
Länge 4 bis 8 Meter 


haben wir eu varteilbaften Preisen abzuceben. 


„Imporex", Tou. Ala Handi | Przenystn, 
Marczyniski i Ska, Poznan, 


Ielephon 


ſoatet tücht gen leſſtüngs ah“ 


Gutsverwalter 


jur Bewitifchnitung eines 2000 Morgen großen Gutes nach 
allgemeiner Dispoſitton. Nux Herten mit beiten Zeug wiſſen 
und Empieh ungen wollen ſich melden. Angeb. malt Lebens, 


Sint'anaciich zu taufen Jou anne, Klenka, pow. Jaroeln. 
Geſucht für ſofort einen 
Wirtſchaſtsaſſiſtenten. 


euanidab heiten ſind zu richten an 
) Rojeczyn 


Bojanomod low geſſue. 
flagge annag ec 


ae 


ea, 19— 21 Jahre alt, welche In feinem, 

lebhaften Lebensmittelgeschült tätig 

olnischen und deutschen 

Sprache vollkommen mächtig und im 

Besitzo erstklassiger Zeugnisse un 
Empfehlungen sind. 

werden um Bewerbung ersucht. 


+ Voſener Tageblatt. — 


16. d. Mis. in Kraft getreten. Das Eiſenbahnminiſtertum teilt zur 
Begründung dieſer Maßnahme mit, daß es ſich zu dieſer Erhöhung 
aus dem (runde genätigt ſah, um die Einnahmen zu vergrößern 
und die Ausgaben decken zu können, Die Perſonaldusgaben für 
das Jahr 1024 waren mit 181 807 600 Gulden berechnet. Da dit 
Gehälter der Staatsbeamten, ſomit auch der Eiſenbahner im Fe⸗ 


hruar eine bede.itende Erhöhung erfuhren, fo daß ſich die Perſonal⸗ 


ausgaben im Eiſenbahnreſſorf um 59,9 Proz, d. b. um 107620 168 
Gulden bergrößerten, ſah ſich das Giſenbahnminſterium gezwun⸗ 
gen, ſeine Einnahmen zu vergrößern. Der Gütertarif er 
fuhr aus dem Grunde keine Erhohung well das Minifterium 
bon der Notwendigkelt, die Proportionalität der Preiſe für erſte 
Bedarfsartikel anfrechtauerhalten, überzeugt iſt Das Eiſenbahn⸗ 
miniſterium iſt gezwungen, ſeine Ausgaben aus eigenen Einnah⸗ 
men zu decken, ohne im Zeitahſchnitt der Finanzſanierung den 
Staatsſchatz zu belaſten. Der einzige Ausweg, der eine Hergb⸗ 
ſetzung der ſthermäßigen Beiriehsloften ermöglichen würde, wäre 
ein Abbau des Eiſenbahnperſonals. Doch hat das Eiſenbahnmini⸗ 
ſterium aus Gründen ſozialer Natur ſich dagu »iicht entſchließen 
können. 

x Die Kälte betrug beut, Donnerstag, 20. März, früh 7 Uhr 
ein Gra) Gelf.. dabei fiel Schnee in allerdings geringer Menge. 

* Auf das Wohltätigteitsfeſt zugunſten der Altershilſe. das 
unter Mimiitung von Frl. Henny Fuchs (Soplan), Her en Direktor 
Böhmer (Bariton). Herrn Pastor Greulich ſam Flügel) und 
Herrn unich Greulſch (Biatſche! am nächſten Mlitwoch, 
26. März, abends 8 Uhr im großen Saale des Evangellſchen 
Bereinshauſes ſtaltſindet, ſei im Hinblick auf den erleſenen 
tünſileriſchen Genuß, ber mit Sicherheit zu erwarten iſt. und auf 
den edlen Zweck der Veranſtaltung nochmals einpichtend hingewieſen. 
Numerierte Programme, die zugleich als Eintrittsausweiſe gelten, find 
zum Preiſe von 10 5 und 2 Millionen in der Evangeliſchen Vereins⸗ 
buchbandlung in Bureau des Wo nfahrtsdienſtes. Waly Leſze pas liego 2 
(fe: Kalſer ping) und an der Abensfaſſe zu haben, 

„ Ein Bozerwelttampf Warſchau - Poſen findet am Sonntag. 
dem J. Wlärz, abends 4 Uhr, im Wioßen Aboloſaale ſtatt, der von 
der Voreriehtion des athlerſchen Sponklubs „Z fte“ veranſtatte! 
wird und in hiesigen Sporikteiſen lephaues In eteſſe erweckt hat. 

A Wegen Wohnungswucher verurteilte, dem „Kurſer“ zufolge. 
das Ftiedenegericht (Sad pokoſu) die Frauen Marie Nawrocka 
und Agnes Butlag zu je einer Million Geldſttafe. Für 
das Ahtrtten eines leeren Z mmers hat die erſter⸗ 8 Millionen. dle 
weile 5 Mill onen Mart verlangt. Von der vom Stantsanwalt 


Hofbeamten 


erde 
Fürnrohr 


r . 


für 300 


Nr. 18:91. 


1 ur aus guter Familie mit Familenauſchluß. 


Buetiner Jeziorki-k 


Post Niezuchowo, vom: Wyesyst. 


Sy 


* 


Suche zum 1. 4. 1924 evangl. 


Kindergärtnerin 


Gehaltsanſprüchen einſenden an 
Rittergut Je2idrll, Koſtowskie, 
Kan et 0 rowo Kr. Wyr vaf. 


% * 


2 bei gutem Gehalt fofert geſucht. 


* 


Suche zum I. 4. 1924 


von anſtän iger Geſinnung ſiem in fein 


an die Geſchäfts ſtelle cieſes Blattes. 


| 


- | gam 1. 4. 4 einen tuch ig. 


Suche zum 1. 4. 1924 alteren, ledig., ein], 
bei beicheipenen u Rotklee und 
An prüchen. 

Vb nelauf, ene und Gehaltsanſprüche 


(8096 
Fi ch 
‚Winiary i 


_ _ leve oder 
Wirtſchaftsaſſiſtent 


gefuan der ſich auf ein Hochſchulſtubtum vorbere ten will 


ostowskie 


> 5 5 5 l 8 


I. Klaſſe. zt 2 Knaben von 5 u. 4 Bohren: 
Bild, Lebenslauf, Zeugnisabſchriſten und 


Ir en Ilſe Rueltner, Schönſee, 


Geſunde Amme 
Kempner, Poznan, Miynska 91II. 


perſekle Schneiderjungfer, 


fiber im Schneidern un Weiß nähen und 


unverh. evangel. Diener 


Fetz Bid, Lebenstauf Zeugnis abechrhten, 
chaltsanſp uche eim ſenden unter N. 6072 


erer 
——— 2 


außerdem Beanttagsen Gefaugntsſtraſe von ſe einer Woche bat das 
daran. deshalb abgeſehen, weil beide Angeklagte bie her unbeſtraff 
1 vr 1 
U Sür Haarſchneiden 900 000 Mk. läßt man ſich jetzt in dex 
hieſigen Barbiergeſchäften bezahlen. Sie laſſen jedoch mit FE 
handeln, wenn der Betreffende den Preis zu hoch findet. 5 
4% Millionen verunttent bot der Beauftragte vamens 
Tun, eines biegen Zucketwarenhändlers aus der ul. Roman 
zuman eka 9 (t. Wienetin v Der nach Rawuſch gefahren war und 
F eingezogen hat. Er iſt bisher nach Poſen nicht zurück 
x Beim 
aeſtern bei 


X Diebstähle. Ge ohlen wurden: aus einer Wohnung in der 
ul. Moſtawa 4 (ir, Poſgeaws kyſtr.) ein grauer Sommermantel. ein 
karierter K immgarnan zug 1 Paar Schnutichuhe. 1 heller weicher Jus⸗ 
hut. 3 Hemden. 2 Paar Beinkleider, 1 Paar Handſchuhe im Werie 
von 800 Millionen; aus einem Herienſtoffgeſchärt am lac Woilnosct 18 
(rt. Wilheimsplag) einige Wierer Kammgarn in Werte von 50 Mill. 
von einem Za Bramfa (ür. Torſtr.) baltenden Wagen eines Gaſtwirts 
aus Mobalowo ein Patet mit 2850 Higarten und 4000 Zigaretten im 
Werte von 20 weillionen. ' 

x Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im 8. Polizeikommiſſarial 
an ber ul, Przemyszowa (Ir. Margarekenſtraße) befindet ſich ein 
Giese el und ein in Muff, beide vollſtändig neu 
Gleichwohl behauptet die jetzt 40 Jahre alte Frau, der die Sachen 
abgenommen wurden, daß ſie beide Stücke als 17jähriges Mädchen 


erworben habe. Wahrſcheinlich ſtammen die Sachen aus einem 
Ladendiebſtahl. 
& Polizeilich feftgenommen wurden geſtern: 17 Betrunkeng, 


4 Dänen 3 yeuler 6 Sleve, 1 gel uchte Perſon 1 Betrüger, 1 Frauens⸗ 
perſon wegen Verbrechens gegen keimendes Leben 1 Frauenzimmer 
wegen Unzuchtperdachts, 1 Pleo wegen WBeihufe beim Ausbruch 
eines Gefangenen. 
II Bien baum, 1 Arz. In der n Dampfzie ſelel Ken 
Dlüzewel war in der Nacht! zum nntag ein gro af 
Treſbriemen im Werte von id zwei Milliarden MI 
Ay Als 1. wurden die Bieprleiarheiter Martin Pupla, 
tanislaus Manka, beide von hier, und Paul Manka aus Praſchin 
ermittelt und feſigenommen. Sie hatten den Riemen in drei Teile 
eſchuitten, die an zwel Stellen bergraben aufgefunden wurden. 


Haufe ſändig 
Weißklee. 

Erbitte Großmuſter mit Mrcis. 5 

Robert Lehmann, Elbing. 


ef 


er Tauſch bet 
cafe. J. ee. Verkauf wichen 
11 — 


Suche zu ſofort oder 
ſpüler 215 ung als 


uſpeklor. 


1 24 inte alt mit Ein⸗ 
hrtſen⸗Zeugnis und landw. 
Sommeiſchulpruſung u. hade 
5 jahrige Praxis auf größeren 
mtenſiv beweriſchaftet. Gütern 
Deut chlan 8. Gefl. Ange. an 


a, pb Fr.Jendrze) 


Laglewniti. 
p 8 coanowice Gorhälg:t. 
enn 


Ji. Landwirt, 


ſucht zum 1. 4. 2. oder jpäter 
Stellung als 


| Wirifhaftsafitet 
zweiter Vea nter, 


bin evgl., 20 J. alt, der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig. Off u. 
0126 Geſchäßteſt. d Bl. 


Verkäuferin, 


er bolnſſchen und deutschen 
prache mächtig, ſuch ver 1 4 
tellung. rauche: Weiß⸗ 


Deter Poel 


Doppelhaus in Sterkrade 
(Roeint)mu 23 immern, We⸗ 
rebäitelofal: Stoſge u. Garten 
gigen gleiches Objekt oder 
egen en aon Bruni zu 
verlaufen ober zu tauchen. 
Angebote un er W 6131 an 
die Geſchäſtsſtelle d. Blattes. 


Junges, gebildetes Mädchen 
möchte in größerem Gurshaus⸗ 
balt die 


Wiriſchaſt erlernen. 
Am liebſten unter Leitung, 
der Hausfrau, ohne gegen eitige 
Vergütung, mit Familienanſchl. 
Anızı am 1. April. Offerten 
unter R. 6121 on die Ge⸗ 
chäfteſtell dieſes Blattes. 


5 v 

Ig. Mädchen, 
kath., das im Nä en bewandert 
ft, ſucht Stellung bei deutſch. 
Herrſchaft. Zuf e rtiten m. Ge⸗ 
haltsangebot poſtlagernd M. 
N. 1, mochg pow. Wolfitun. 


2 Handelsſchü erinnen 
ſuchen zum 2. 4. 24 00, ſpäter 
Stellung als Anſängermnen 
Rurzın » od. Lebensm it Igeſch.] Steno. völſtinnen oder Guts⸗ 
Angeboſe unter Rr. 5948 an | ſekr tärınnen. Sch. Anfragen 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blatt. J u. 6 117 0 d. Geſcha tsſt. d Bl. 
— — — ¼¼ — — .ꝗr —ę —ę—-—¼ € 


Inſpektor 


(Landwirte ſohn !, evg, poln. Staate bürger, 21 Jahre alt. 
der polnſſchen Sprache in Wort und Satte mächtig. ſucht, 
ee auf gute Ze säniffe zum 1. 4. 24 over fpater Stellung. 


ngebete untet 6112 an die Geſcha ns tele cteſes Blatteß. 


Wir ſuchen für einen beſtempfoh enen, gut en geſdörten. 
verheitateten land w. Beamten Stellung als 5 


Rechnungsführer, Hoiver- 


u 


m 


Bronze Belrolenms 18 
Feonleuclerz derlau'en|E 


wi Maleckilego 25, II e. 


unvethe rateen, evangel, der 
polni chen Sprache mächtigen 


Oherschlesische Kalter, fe- 
Millergeſellen 


und Feinkost-Handlung 


am boran. Gatten Det einer 
Wuwe zu ſof. od. z. 1. 4. 24 


—— für eine Waſſermühle geſuch 
Be = Hax Großkrenz wien Miya 
Gt Tien > Rotfee-Großrästere!, Ania, „ In | 
kom van Hngeren Gulden Date 


Einen unverheirateten 


am (. an beff. a f. Heten zu ö getucht, die tadellos deutſch 
vermieten. Olo gauerſit 97 n e nach Diftat auf maſchine 
2 Tr., Eing. an oer n nalur u ſchreiben vermag, fü 
(Echaus, links.) 46077 — 14 Rue Bewerbungen 
5 5 4 i ſucht zum 1. April d. Is. mit Gehaltsanſpr. bet frei t 

N bllert. 5 mmer } Untertunſt und Borrfleguitg 

0 unter 5. 6122 an die Ge⸗ 


gu vermieten ul . ufaſge- 
d ca 1. 3 Tr. Untis. 16183 


U 


Rittergut Faleein (Dietr 
w. Che 


Imia Culmſee). 


chsdori) 


chaftsſtelle dieſes Bl. erbeten. 


N wi u 2 22 

2 ficht. Landwirtsſähnt, 
eb., welche ſich in größ Lano⸗ 
wirticbaft zu vervollkommnen 
wünſchen, auch bereit ſind 
elbſt miizuarbeiten, können 
oſorteintieten. Frete Stauton 
ung meſſ. Ent chidigung wir 
gewährt. Angebote u. N. 6104 
an die Geſchäusſtelle d. Bl. 


nen Drei 
tücht. schuhmachergeſellen 
gesucht. Eb Lauge. Wolnica 7. 


Jie ges und ehelichen 
küdchen 


fit alle Hausarbeiten welches 
etwas Kochen kann und kinder⸗ 
heb fein muß ab 1 April d. Oe. 
geſucht. Lohn nach Überein⸗ 
kanft. gute Behandlung Alte 
geiichert. Offerten unt. 6115 
an die Geſchaftsſt. d. B.atles. 


walter od. Vorwerksbeamler. 


Meldungen an den Ar beitgeberverband, Poznal, ulica Sto⸗ 
wacklego K 


Dirtichnitsbeamier, 


verh. 46 Fahre ait poln ſcher Staate bürget, beidet Landes⸗ 
ſprachen mächtig, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen zum 1. 7. d. 0 möglichſt 


ſelbſtänd. W rkungs kreis 


Angebote unter © 0094 an die Geſchar nelle d. Blattes.“ 
— ——————— —ͤ—L— 


Beſitzerlochler, 


21. Jahre alt, mochte die Wiriſchant uU einem Gut erlernelt, 


wo reine Küche geführt wird. Gefl. Angebole unter G. . 
899 poſilagerud Masina, 6108 


